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Funk-Bewegungsmelder 869 MHz (Bestell-Nr. 67005/34)
Achtung! Dieses Dokument setzt voraus, dass Sie die Dokumentation des Herstellers
OPTEX bereits gelesen haben. Dieses Dokument wendet sich an den Techniker, der den
Bewegungsmelder programmiert und installiert.
Der Bewegungsmelder sendet ein Funksignal, wenn er eine Bewegung registriert, nachdem
er zwei Minuten lang keine Bewegung registriert hat.
Wenn das Notrufgerät auf Einbruchüberwachung eingestellt ist, meldet es einen
Einbruchnotruf an die Rufzentrale. Wenn das Notrufgerät auf Aktivitätskontrolle eingestellt ist,
dient der Bewegungsmelder zur Aktivitätserfassung des Teilnehmers.

1. Notrufgerät programmieren
Bevor der Bewegungsmelder benutzt werden kann, muss er dem Notrufgerät zugeordnet
werden und das Notrufgerät muss programmiert werden.
Die Bewegungsmelder im PiperFon 400 Sicherheitspaket (Best.-Nr. 37008/380) sind bereits
zugeordnet und programmiert. Die weiteren Programmierungen müssen noch vorgenommen
werden (Notruf-Nummern etc.).

Für alle anderen Anwendungen gilt:
Befolgen Sie die Anweisungen im Techniker-Handbuch zu dem Notrufgerät. Um den Bewe-
gungsmelder für die Programmierung auszulösen, muss er auf WALK TEST eingestellt wer-
den (siehe Dokumentation von OPTEX). Nach der Programmierung stellen Sie den WALK
TEST zurück auf NORMAL. Testen Sie zum Schluss das gesamte System, um sicherzustel-
len, dass bei Auslösung des Bewegungsmelders die gewünschte Information (Aktivität oder
Einbruch) gemeldet wird.

PiperFon 400 Sicherheitspaket (Bestell-Nr. 37008/380)
Die 3 Bewegungsmelder im PiperFon 400 Sicherheitspaket sind bereits zugeordnet und
programmiert, wie in folgender Tabelle gezeigt. (Die Bewegungsmelder sind gekennzeichnet)

Bewegungsmelder Empfohlener Montageort für den Bewegungsmelder Besondere Funktionen des Bewegungsmelders

Eingang/Ausgang • Im Eingangsbereich der Wohnung. Der Deckungs-
bereich darf nachts nicht betreten werden (Zone 1).

• Pieptöne zeigen dem Bewohner an, wie viel Zeit er
hat, um die Einbruchüberwachung auszuschalten.

• Einbruchüberwachung kann eingeschaltet werden
mit Einbruchfernbedienung für Zone 1.

• PiperFon piept 1 Minute, wenn Bewegungsmelder
ausgelöst wird.

Zone 1 • Raum, der nachts nicht betreten wird (Zone1). • Einbruchüberwachung kann eingeschaltet werden
mit Einbruchfernbedienung für Zone 1.

• PiperFon piept nicht, wenn Bewegungsmelder
ausgelöst wird.

Standard • Montageort frei wählbar.

• Ein Einbrecher fühlt sich nicht beobachtet, wenn er
diesen Bewegungsmelder auslöst.

• Einbruchüberwachung kann nicht eingeschaltet
werden mit Einbruchfernbedienung für Zone 1.

• PiperFon piept nicht, wenn Bewegungsmelder
ausgelöst wird.
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2. Bewegungsmelder einstellen
Befolgen Sie die Einstellungshinweise in der Dokumentation von OPTEX (Weitwinkel- oder
Langstreckenbetrieb, Normal- oder Haustierbereich).
Achtung! Wenn in der Wohnung Haustiere (Hund, Katze...) umherlaufen, muss die Haustier-
einstellung gewählt werden (PET ALLEY).

3. Batterie einsetzen
Öffnen Sie den Bewegungsmelder, indem Sie die beiden Schrauben lösen. Die 9 V-Block-
batterie muss im hinteren Teil des Gehäuses eingesetzt werden. Setzen Sie die Batterie
polrichtig ein.

.

Setzen Sie den Bewegungsmelder wieder zusammen. Testen
Sie nun den Bewegungsmelder im WALK TEST. Wenn der
Bewegungsmelder nicht funktioniert, obwohl die Batterie pol-
richtig eingesetzt wurde, führen Sie die folgenden Schritte
durch:

1. Nehmen Sie die Batterie aus der Halterung heraus.

2. Halten Sie die Taste neben der Batteriehalterung (siehe
Abbildung) für ca. 5 Sekunden gedrückt.

3. Setzen Sie die Batterie wieder ein. Setzen Sie den Bewe-
gungsmelder wieder zusammen, und testen Sie die Funk-
tion erneut.

Wenn der Bewegungsmelder immer noch nicht funktioniert, ist
er defekt.

Batterie ersetzen
Die 9 V-Blockbatterie sollte alle 12 Monate gewechselt werden. Wenn die Batteriekapazität
dennoch zur Neige geht, löst das zugehörige Notrufgerät automatisch einen Notruf zur Ruf-
zentrale aus. Das Personal an der Rufzentrale wird informiert und meldet sich bei dem Teil-
nehmer.

4. Montageort auswählen
Beachten Sie bei der Auswahl des Montageortes  für den Bewegungsmelder:

• Nicht in der Nähe von Objekten, die sich bewegen (Vorhänge, Gardinen). Diese könnten
Fehlalarme verursachen.

• Nicht in der Nähe von Objekten, die ihre Temperatur verändern (Heizung, Klimaanlage).
Diese könnten Fehlalarme verursachen.

• Nicht in der Nähe von großen metallischen Gegenständen. Diese stören die Sendung der
Funksignale zum Notrufgerät.

• Beachten Sie für die Montagehöhe die Angaben in der Dokumentation von OPTEX
(Normal: 1,20 bis 2,40 m, Haustiereinstellung: 0,60 bis 1,20 m)
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Bevor Sie den Bewegungsmelder fest installieren, prüfen Sie, ob er an dem gewünschten
Montageort einwandfrei funktioniert, wie im Folgenden beschrieben.

5. Funktionstest am gewünschten Montageort
Sie müssen am gewünschten Montageort prüfen, ob die Funksignale des Bewegungsmelders
beim Notrufgerät ankommen und ob der Bewegungsmelder den gesamten zu überwachen-
den Raum abdeckt.
1. Stellen Sie am Bewegungsmelder den WALK TEST ein, indem Sie den Jumper auf

„WALK TEST“ setzen.
à Jedes Mal, wenn der Bewegungsmelder Bewegung registriert, leuchtet seine rote LED
und er sendet ein Signal zum Notrufgerät.

2. Versetzen Sie das Notrufgerät in einen Zustand, in dem es empfangene Funksignale
bestätigt (siehe Techniker-Handbuch). Das PiperFon 400 oder 4000 versetzen Sie hierzu
in den Programmiermodus, indem Sie die grüne C-Taste fünf Sekunden gedrückt halten.
Während des Programmiermodus blinkt die rote Ruftaste.
à Jedes Mal, wenn das Notrufgerät ein Signal von dem Bewegungsmelder empfängt,
gibt es eine akustische Bestätigung aus.

3. Gehen Sie im überwachten Bereich der Wohnung umher. Überall müssen Sie eine akus-
tische Bestätigung vom Notrufgerät erhalten.

6. Wenn Sie den Funktionstest erfolgreich beendet haben
• Stellen Sie den Bewegungsmelder wieder auf NORMAL ein, indem Sie den Jumper auf

„NORMAL“ setzen.

• Versetzen Sie das Notrufgerät wieder in den Normalzustand. (PiperFon 400 oder 4000:
Grüne C-Taste kurz drücken)

• Installieren Sie den Bewegungsmelder am gewählten Montageort.

• Schrauben Sie den Bewegungsmelder zu.

• Das System aus Bewegungsmelder und Notrufgerät ist nun funktionsbereit. Erläutern Sie
dem Teilnehmer die Funktionen.
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Hinweise

Zulassung: Dieses Produkt ist mit einem CE Zeichen versehen und gehört zu den Geräten der Klasse 2.7.
Das Funksystem wurde dazu entwickelt, um der Serie EN50134 von europäischen Normstandards für Personen-
Hilferufanlagen zu entsprechen.

Das Produkt übertrifft die Anforderungen für elektromagnetische Verträglichkeit (EMV), die im Standard BS EN 50130
Teil 4 festgelegt sind. Dort werden Kriterien bezüglich der EMV-Immunität von Feuer- und Einbruch-Meldegeräten und
Personen-Hilferufanlagen festgelegt.
Die Funksender (und der Empfänger) entsprechen der spezifischen europäischen Funkfrequenz-Zuteilung für soziale
Notrufsysteme (von 869,20 bis 869,25 MHz). Die Geräte nutzen die Frequenz 869,2125 MHz.
Die Funksender entsprechen dem ETSI Standard EN 300-220 für Funkanlagen mit geringer Reichweite (Short Range
Devices = SRD): Auch der Funkempfänger erfüllt und übertrifft die obligatorischen Kriterien der 1. Klasse für „Höchst
zuverlässige SRDs ... die im Dienste der inhärenten Systeme des menschlichen Lebens stehen.“

Senderparameter
Der Sender folgt einem vorprogrammierten Zyklus, der zu einem
typischen Arbeitszyklus 1. Klasse führt (<0,1%):

Ein Gerät der Klasse 2.7

Effektiv abgestrahlte Leistung 100 Mikrowatt Frequenzfehler maximal +/-3kHz
Nachbarkanalleistung <100 Nanowatt
Effektive Reichweite bis zu 50 m (zu Standard-Notruftelefon) Vorgesehenes Einsatzgebiet ist Europa
Vorgesehenes Umfeld ist Gruppe II - Inneninstallation im
allgemeinen mit vorgesehener Arbeitstemperatur zwischen -10
und +55 Grad Celsius

Erwartete Lebensdauer der Batterie: 20000 Operati-
onen






